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&: p.sehl. Hnt gkisivtwl,
1,h techl."

Sn ber ÜUufifstunH .TSk
müssen etwa! mehr migchn, mein Früu
lein!"

.I ben ersten stünden noh nicht, Hai
Mama gesagt."

Kindlich,, v.kschl.g. ZU
MuH Jarnarnl in bezug aus da Unge
liefet in der Küche: Wenn mir doch einet
zathm tonnt, wik man die derdommlkn
.Rllffkn' i der glicht vkinichtcn Jünntr."

ta meint bet Meint Han: .Frag' doch
mal bei Hindenburg an."

i

FngklschtJgschtlftnachlxariani schein Muster.
.Vanderer, kommst Tu nach London, so

sage dorten, Tu hakst
Uni hier lilatn g?s.n. was da Pa

piir nur ertrug."Tu mit bet s.kiiZnkn Lxirilukkamp gethan, di Tu gesundka hasti'
Jeldslascht umgesullt!"

Garant.

In ff., tJtll ket Il.'iilWI
in JJiUstfi ist twl zmil Cttohbilndl

D,r 2üanikl.
!,fi!!$

'HB'I rnif ,,,,,, ii ni litulil 8((f:
,'l i m,m )tn. I t;t Ste trf(
MH r't 'l'i.mtfl ( tt Irmii-t-

jjnyi IKpiutl Kitt Hei liwn IwiftuBfll,
nt tni ll ft tltrtl ki(itiififiil'i.t hw5?k fintl 'n.m ruii,auf bf Vul'lol mb l(tus.
üd rn ßuiUl f (in (einem Teints?
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schieht denn mit den vielen nobeilen Na
noinnZ' '

.Die werden alle umkruppirl
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Schmeicheroask.
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Sagen Sie, Htn Leutnant, toaS versteht man eigentlich nntq? kftuerZVe.'
Den Bereich Ihrer Augen, gnädiges Fräulein:" Ä

Arzk: .Ich kann mir diese eigenthümlichen Krankheitserscheinungen gar nicht
erklären!"

Patient: ,DaZ habe ich mir sofort gedacht, ich wollte anfänglich auch zu einem
anderen Arzt gehen!"
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.Italiens Strom". Tle Nus.
sen taten ihren !L,!g. bl! dem sie Prügel
bekommt haben, und die Itatttmt den
Zsonzo. wo'k ihnen nit tesser gbl.

Sie wollen ihn nun zu Ehrt US
treuen Verbündeten Humbug nennen.
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Unberechtigtes MtgitsatS
Ach, Herr Lehmann, wenn ich fcmßtey

daß ich Ihrem Treuschwur traue
dürfte... ?!"

.Verehrtestes Fräulein Lieschen", hsiens
Sie schon jemals 'nen Menschen kenne

gelernt, der Lehmann hieß und ein Ital-
iener war?"
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D,r Fisch. Dame: .Ich möchte
einen Schellfisch." .

- Fischhändler: Hier, meine Dame.
Dame: .Aber da ist ja ein Dorsch!"
Fischhändler: Sehen Sie denn nicht?

Ich habe ihm ja iu, Klingel Vgchüsgtl" .
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usflsch'k Coldat: ,15! hast
Nametad: ,il' ich gleich in

I M T h , a ! t t. Gattin (im Theatet,
vorwurfsvoll): ,Ten ßajtjcti vorigen Akt

hft Tu geschlafen!"
Mann: Tu ianiifl mir ja nachh?t tr

zählen, rcaü auf der Biihne vorging:"
Gattin: .Recht gern! Aber dann wol

len wir jetzt absvechseln, ... den nächsten
Akt schlaft ich!'

Z u r t ch t w i s u n a. Det Feldwebel
exerzirt mit jungen Berliner Rekruten.
Einer von ihnen, der im Zivilleben Rechts
anmalt ist, muh eine Weile allein Üben.
Sierbei entfahrt seiner Brust ein hörbarer
Seufzer.

j Der Feldwebel sieht ihn scharf an und
j sagt: .Paßt Ihnen wohl ich, Herr Rechts
anwalt Leien St Berufung ein!

Perbiiek'tia.
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Köchin (die auf der dunklen Treppe ge
küßt wurde, überrascht): .Schau', Du
bist'S ... ich hatte Dich nicht erkannt!"

Bräutigam (eifersüchtig): Und da
giebst Du mir nicht 'mal eine Ohrfeigel"

Militärische Begebenheit.
Infanterie liegt im Felde und hat Ee
fechtspause. Ein Leutnant nutzt die Pause
auS und übt mit feinen Mannschaften
Entfernungsschätzungen.

.Geradeausziel! Wieviel?"
Antwort: .800. Meter."
.900 Meter."

,1000 Meter." .

.1100 Meter."

In diesem Moment Passiren zwei Hu
sarenOffiziere zu Pferd die Infanterie
linie; und der jüngere fragt . . . Wer,
zeihen, Herr Kamerad, waS versteigern
die Leute eigentlich?"

(33 cY)Yymr)sMYs n

Frau Müller (zu ihrem Gatten, den

hastAg die Trzu, dtksprschen, ugd mit

Die perfekte Schneiderin.
.Ihre Frau wollte sich von dem Sammt,
den Sie ihr geschenkt haben, selbst ein
Kleid fabriziren; ist ihr daS gelungen?"

,Na, so ganz nicht! Sie hat so lange
an dem Sammt herumgeschnitten, bis
schließlich nur ein Band für ihren Hut
Übrig geblieben ist!"
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Auf dem Postamt. .Die hübsche
Briesmarkcnverkäufcrin ist ja jetzt der
lobt, wie ich sehe?"

'
.Bewahre! Die hat sich vor Verehrern

nicht zu retten gewußt, und die anderen
Schallet sind immer leer gestanden; da

muß sie jetzt den Ring tragen auf Anord
nung der Postbehörde!"

Im Restaurant. A.: .Ra. hast
Du verstanden, worüber die beiden Fran
zosen am Nebentisch gesprochen haben?"

B. (der sich gern auf seine Sprach
kenntnisst etwas zugute thut): .Natürlich;
über Politik, über Bismarek '

A.: .Bewahre, über die Speisekarte
haben sie sich unterhalten; der eine wollte

nämlich Bismarkheringe essen!"

Trost.
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Dame des Hauses: Ich Unglückliche

habe einen Spiegel zerschlagen, nun hab
ich sieben Jahre kein Glück."

Putzfrau: .Machen S' Ihnen nichts
draus; wenn ich die Spiegel alle zusam
menzählet die ich schon derschlag'n hab',
da langete me hundert Jahr!

Nächste Abholung. Ein Don
nerwetter prasselte auf daS Haupt deö
Russischen Kommandeurs:

.Zum Teufel, Oberst Krassolenko, wo
wollen Sie hin? Dort steht der Feind
und Sie marschiren gerade nach der ent

gegcngcsctzten Richtung!"
.Ich habe taktische Gründe, Her? Gene

ral, die Munition fängt an uns knapp zu
werden ..."

.So warten Sie in Henkers Namen,
bis neue herankommt!"

Wozu warten, Exzellenz? In Archan
gelsk ist doch neue Munition für Rußland
angekommen, und da marschire ich eben
mit meinem Regiment nach Archangelsk!"

.Na warte. Du alier Italiener! Mir

Auf Mmwegen.

Der lag der Erinnerung. In
England ist der Jahrestag der NrieaSer
üärung sehr festlich beganz!N worden. Den
gefaiisteilen Teutschen wiirde die Haupt
mahlzcit entzogen und fiinsz'g britischen
Handelsschiffen dir schwedische Flaggt der
liehen.

Zollfreie Gedanken.
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Er: .Ein reizendes Mäderl! Ob ich

ihr auch ewige Liebe schwören soll?"
Sie: .Ein entzückender Mensch! Ob

ich ihm auch, wenn er mich anspricht,
ewige, Treue versprechen soll?"

Gewissenöfrage. Junge Frau
(zu ihrem Gatten, einen berühmten Astro
nomen): .Du vertrittst also die Ansicht,
daß der MarS bewohnt ist, Hans? . . .
Sag' mal, müssen sich denn da die Haus-fraue- n

auch so mit den Dienstboten
herumärger . , .?"

Unmöglich.
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Gast (bei der Abrechnung ungläubig

zur Kellnerin): .Vierzehn Glas Vier
sollte ich getrunken haben? DaS ist un
möglich. Kleine ... Da hätte ich Ihnen
schon längst einen Ku,ß gegeben!"

eues Schimpfwort.

sie in Begleitung einiger Damen trifft):
anderen hältst. T es!" '
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Gewissenhaft. Rekrut PolinSki
zum ersten Mal auf Wache ziehen;

sein Unteroffizier giebt ihm nochmals ge
naue Instruktionen: Also, wenn ein

sich dem Posten nähert, rufst Du
dreimal laut mit .Halt, wer da?" an.

giebt er dann keine Antwort, so schießt Du
über den Haufen. Verstanden?"

.Zu Befehl. Herr Unteroffizier, wenn
aber kein Hausen da ist!"
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JndtrBuchhandlling. Dienst-mLbche- n:

.Ich möchte da! griegskochbuch,
welche im Schaufenster liegt! (Zögernd.)
Haben Kie vielleicht auch eine , , Kriegs
ldeöbrtelltr!''

Festgtnagelt. Kriegsminister
Millerand: .Wahrhaftig. Herr Präsident, soll
ich habe nun 'genug davon. Soll da
Kriegsminister werden, wer Lust hat, ich

gehe ab!"
PoinearS: .Im Prinzip haben Sie ihn

echt, lieber Millerand, aber Sie dürfen
ja gar nicht fort, wir haben doch eben das ihn

Gesetz gegen die Drückeberger" angenom-men!- "
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Eröffnung
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Ach, wenn ich doch ei Mann wärel s " '
Ja, warum den!
Ja. wenn ich ein Mann wäre, würde ich zum Beispiel Zeht dlrseS prochkdoSe

Hut lausen, um meiner Frau eine Freude zu macheul'

Präsident: .Nanu, wo sind denn die Abgeordneten? Ich hab' mich wohl in
der Zeit geirrt?"

Kosak: Ach nein, di sind in Sibirien!"

DaS Räthsel bei Wasser.
.Wenn sich zwei Schüler während einer
Bootfahrt ihre Aufgabe überhören, waS
ist dann da Boot?"

.Der Gegensatz von einem Untersee
boot ämlich ein fieberhörboot."

Produktiv. .Wie Ist denn Dein
letztes Lustspiel ausgenommen worden?"

.Sehr sarkastisch. Aber au, den Witzen,
die darüber gemacht wurden, werde ich ein

tue labrizirta."
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